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Qimessibnﬁltcben Wittiers

ireng - Schule/

in weldye

 MIRTLS,

Mes Rittauifthen Gymnalii wolmeritirter
CONREC Ry
Durdy den fribaeitigen Hintrit

Seiner wevth- gelchasten Ehye - Liehffen/

Der @blm/ !;)od) €hr und Tugend - Belobten/

Ren Rolimen

ae6, @Becbering

Dens. April. r709, su 2Ubh andlung der fhiveren
)Leaxonuonbcr Dtt ~gefalligen Sedul/
gefithret ward/

Bitd den 8. Ejufd.

Bey Ehriftticher Beerdigung

SBer Seli Berforbenen

Su troﬁhwcr%setracbtuns

Und 3ugleidy hirmit aus coi}egiahfd;et
3%reun bfchafft ein {dhuldiges
%tlemm abgefmtet

M. Bottfiicd Qﬁvﬁmann Gymn. Zitt. Rectore.
SITTAULY deucts Michacs Hastmarns.




BSOS vertraun

Ebnd m beceiber eit auf deffen SHtffe bawn,
Liehwehrter Hovy und 8rgunb»/ Dag g et it
eefabren,

as licbe Ereusse foitd Fhm mandyes offenbaren,
Jlie Lection ift fihtver) die v tralkiren fol f &
K ) Dab es aud) ecfaben) und woeif e gar ju foof, ;
&5 mug ein &S duimann i) gans in foin Ambe vevgraben:
LInd £an ev nun dabeyy wicht die GSebitfin haden;
Dle Fhm feint SHaug befeettr wnd vor i fovgt und foadyt/
50 101D dag Leben 1hm gedoppelt fhiver gemadyt,
Mas cin Sh-Batte fery dag leent man et evtennien)
penmer im Drabe lieat,  Dienn fidh dieHevken cvennen
K50 fiibiet man etft et/ foas vor ein feftes Band: »
Ein Paar sufammen Enipfes uud dag deg She-Stand
e Oefte Eromdiafft fery.  Deum, Ean i leichEe denen
&6 toird ihn diefer Fall von Drund dev &Seelen Franden,
& fat bisherfom Ambe gank ungefedrt geffibre)
Bon feiiem Movgen an 6if i die Radjt docirt/
udy wol noch neben bey) cin feines Bud) gefdyiebenr,
&2ag alles: soard vow im o Hindermis getvicden:
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Skeit die DRI Fhm fo teenen Sevfrand that;
Und §lhm fein ganies Haup feht: wohl vevforget hat,
Eé wat Di¢ Seelige ein Muftet feommer Iugend,
&5 toeifs die gange Stadt you ihres ftillen Fugend.
e Nandel ar beroelhre wud.ohne Heudyelery

&5 leat dag Dottes . Hauf i -[fnld)eé Seugnus bey, -
aie Drang auf Fromigeeit beyy iben licben Kindevn;
LInd fieg die Sitelfeit dev Welt {idh foenig hindeen,
v gantee eit - Vevtveid woar Debeit und Gebet :
Durd beydes fward von i dee Saamen audgefit)
DBoraus der Segen foudis. Run eine foldye Strfse
Enefile Fhm) Wehrer HOvY ras oumderdagdic Hike
Jer Sovgenauf ihn dringt und in dieSeele Srenne/
Stad) vem des Todes Hand das Halde Hevke: trennt,

gllein e roolle fidy in diefern Sreusse faffen;
LInd auf den HSreen teammy der wid ifjm uicht vevlaffen,
& meint o8 alleeit mit feinen Kindeen gu ;
0 cv denfelben gleidy bigiveilen wefe thut.
&5t haff miv ebenfalls meinLeiden dberroinden)
dnd lief nud Teoffund Rathim Witttver Standefinden,
Lo nabm fidy viterliy dev avrmen Wanfer an:
&knd gab miv wiederum fvas midy vevgniigen fan,
30 tird Ge diber Shn audy in Genaden watten,
et teeue Bagee hac fhon lange Hauf gehalten,
Bermehee Se unfre Laft/ fo tiefit Sv Keafée sur
EHnd giebt im Leiden oft die befte Seelen=NRufy,
Lt hat ung in die Scuk u feinem Dienft gefelet.
Bon il toicd unfer Ambe der- Liebe twehtt gefditet,
&nd ob man gleids dadey tun Staube leben mug;
K50 fthfiet G dennody ung wieder den Verdeus,
M3t roollen nue getvoff an einm Steange sichen/
End um dev Jugend Heil uns Tag und Nage bemﬁ%n.‘
g 41113




enin foerden foiv viel Gutts an fremBden Sohnen thun
{50 wird dec Segen audy anf unfen Kindecn vubu,
Ser Satan foitd uns swat gav foenig Rube laffen!
&nd fernee Kivd) und SHul nady feiner Weife Haffer.
iody eben dicfes lehet | BOLE fery dern Werde gut)
SBenn Teufel/ Welt und Fleifd ihm viel sutvieder thut,
SBiv miffen nue niemals den ftolsen Jeinden toeiden,
NBer unerfdhroden Eampfe dev Fan den Sieg ereeichen,
Ser Satan flieht vor ung) foenn man ihm foiederfieht:
3 iBingegen Erieat e CSifft/ foentt man gelinde gebt,
e Jugend foirdeinmabl die Treue g)on eefennen|

3 end Den den beften Freund in ihrem Alter nenneny
Jher ibvee feechen Suft fich foicdevfelset hat, - ,
Deum fefn foic billig hier auf Salotnonis Rath, =S,
50 toollen toit getroft ded HSreen Werd vertvalten)

&n Lieb und Cinigteic veebniipfe benfammen hatteny
0 it Avbeit und Gebet ftets vou dem Riffe feehin/

ik &noytoie vor BOttes Stuljliin unfer Werditatt geyn.

i Taotan SOt fey mit Fhim den fibrigen Collegen
&bnd mic der gantsen SO Ge geb ung das Bermbdgeny
B tit in feiner ngft fein GSnaden-FReich vermehen
Lind unfee junges 3Boid den MBeg sum Himmel lehen,
Ot frel) Fhim Eraftig Gety in feinem Mictiver - Leide)
Grfesse den Werluft/ und mach Fhim toieder Freude,
£Lr nehym an SNutter frat fidh T?mer Manfen any
Zlamit ev KBie dev Wel 3u Nug exsichen fan,
3b twil nady MMdatigteit auf fein Verandigen fehen/

Bice hat Der DLt mein Movt: e fol gervieh aefielen,
Svodh evfabe aud) fovt miv vedlich ey sufeehn:
50 1oird dev 85egen midit von unfeer Seite gebn.
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Eines Shriftlichen Wittwers

&lreng = Sepule/
(Tie)

B & X X

MIRUS,
Med Rittauifthen Gymnalii wolmeritirter
CONRECTOR,
Durdy den fribzeitigen Hintrit

Seiner werth- gelchasten Ehye - Lichfen/
Der (‘f:n/ ody@br und Tugend - Belobten/
Tt ‘

Rinen SKofinen

ae6, @Becbering

Oms. April. v709, su Abhandlung der fhiveren
Leion von de thgefdlligen,@cbu’;t/
gefiihret ward/

QBird den 8. Ejufd.

Bey Ehriftticher Veerdigung

B Selig Berforbenen

Su trofilicher Betrachtung
Borgeftellet/
nd 3ugleidy birmie aus Collegialiffer
Sreundichafft ein {duldiges
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	Eines Christlichen Wittwers Creutz-Schule, in welche (Tit.) Her M. Adam Erdmann Mirus, Des Zittauischen Gymnasii wolmeritirter Conrector, durch den frühzeitigen Hintrit Seiner werth-geschätzten Ehe-Liebsten, Der Edlen ... Frn. Annen Rosinen geb. Gerberin, Den 5. April. 1709. zu Abhandlung der schweren Lection von der Gott-gefälligen Gedult, geführet ward, wird den 8. Ejusd. Bey Christlicher Beerdigung Der Selig Verstorbenen Zu tröstlicher Betrachtung Vorgestellet ... Von M. Gottfried Hoffmann, Gymn. Zitt. R
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